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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. In der Sitzung der 1. Kammer vom 
21. April, worin auch über mehrere Petitionen chriſt— 
katholiſcher Gemeinden, ferner über einen Antrag auf 
endliche Einführung der Civilehe zur Tagesordnung 
übergegangen ward, kam auch eine Petition von 32 
Gutsbeſitzern, welche mit großer Dringlichkeit um 
Wiedereinführung der Prügelſtrafe ſehr angelegent⸗ 
lichſt baten. Glückliches Preußen! Du haſt jetzt nicht 
mehr die Ehre, darauf hinweiſen zu dürfen, daß im 
Lande im Allgemeinen ein Sinn herrſcht, welcher das 
offizielle Prügeln verabſcheut. Ueber dieſen erſten 
Punkt ging die 1. Kammer zur Tagesordnung über, 
dagegen die anderen Sätze: Abänderung des Geſetzes 
dom 12. Februar 1850 zum Schutze der perſönlichen 
Freiheit und Einführung der geſetzlichen Deportation 
wurden dem Miniſterium zur Beachtung empfohlen. — 
Die Debatte über die Zeitungsſteuer ward am 

2 April in der 2. Kammer eröffnet und am 23. 
April fortgeſetzt. — Die engliſche Regierung hat den 
Generalkonſul Ward als direkten Berichterſtatter über 
den Zollvereinskongreß nach Berlin geſendet. — Die 
ſilberne Hochzeit J. Königl Hob. des Prinzen und der 
Prinzeſſin Karl wird im nächſten Monate durch die 
Anweſenheit der Kaiferin von Rußland verherrlicht 
werden. — An Stelle des Dr. Eylert ſoll Dr: 
Krummacher (an der Dreifaltigkeitskirche in Berlin) 
zum Oberhofprediger in Potsdam ernannt fein. — Se. 
K. Hoh. der Prinz von Preußen wird am 8. Mai 
wieder in Berlin eintreffen. 

Baiern. Als Sektionsſitze für die Eiſenbahn⸗ 
ei über Amberg und Regensburg in der Richtung 
Vin Linz ſind Hersbrück, Amberg, Regensburg und 

ilhofen beſtimmt. Mehrere Sektionsingenieure find 
— ernannt und es läßt ſich mit Zuverſicht an⸗ 
18 daß die techniſchen Vorarbeiten im Jahre 
Ma beendet werden. — Die Bewilligungen Sr. 
an die katholiſche Geiſtlichkeit ſind viel größer, 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Koͤnigl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. — In⸗ 
ferate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320; 


Sonntag, den 25. April 


als man je erwartet hätte. Der Schulunterricht in 
den höheren wie in den Volksſchulen iſt ausſchließlich 
der Geiſtlichkeit überlaſſen, welche denſelben wahrſchein⸗ 
lich den Vätern Jeſuiten übergeben dürfte. 

Baden. Nach den letzten Nachrichten lag der 
Großherzog im Sterben und man konnte ſtündlich 
ſeiner Auflöſung entgegenſehen. 

Heſſen-Darmſtadt. Der Abgeordnete Reh hat 
in der dortigen Kammer einen Antrag auf Erklärungen 
der Staatsregierung darüber geſtellt, ob ſie den Zoll— 
verein forterhalten wolle: f 

Heſſen-Kaſſel. Haſſenpflug hat ein Memorial, 
worin er ſich wegen der Greifswaldiſchen Angelegen⸗ 
heit vertheidigt, herumgeſendet, und in Folge deſſen 
von der öͤſterreichiſchen Regierung einen Orden erhalten. 

Bremen. Am 3. April begannen dort die Wah⸗ 
len der neuen Bürgerſchaft. 


Oe ſt e date i ch. a 

Die Wiener Zollkonferenzen wurden am 20. April, 
Nachmittags, durch eine Rede des Grafen Bu ol⸗ 
Schauenſtein an die Abgeordneten geſchloſſen. In 
derſelben wurde hervorgehoben, daß nach dem Wunſche 
des Fürſten Schwarzenberg in den Konferenzen 
nur Entwürfe ausgearbeitet, endliche Beſchlüſſe aber 
nicht gefaßt werden. Es wird Werth darauf gelegt, 
daß auch bei den Berliner Zollkonferenzen hinſichtlich 
der Verträge über Neugeſtaltung des Zollvereins bün⸗ 
dige Vereinbarungen nicht früher ſtattfinden mögen, 
als der Handels- und Zolleinigungsvertrag mit Oeſter⸗ 
reich verhandelt worden und zum nahen Abſchluſſe ge⸗ 
reift fein wird. Schließlich gab derſelbe Miniſter im, 
Namen des Kaiſers die Zuſicherung, daß, wie bei 
Lebzeiten des Fürſten Schwarzenberg, auch ferner 
ebenſo beharrlich eine dereinſtige Zolleinigung Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs erſtrebt werden wird. Der 
baieriſche Geſandte Graf v. Lerchenfeld beantwor⸗ 
tete die Rede und nahm die gegebene Zuſicherung als 
eine Beſtätigung des gemeinſamen Bandes entgegen. — 
In den k. k. Geſandtſchaſten ſollen manche Verändez 
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rungen bevorſtehen. — Es ſind neuerdings beſondere, 


den Wirkungskreis der verſchiedenen Ministerien ſtreng 


umzirkende Verordnungen und Inſtruktionen entworfen 
worden. — In Brünn ſind in den letzten We 
mehrere hoͤchſt verwegene Einbrüche, deren Thäter 
noch unbekannt, vorgekommen. 


— — 


[Lau ſitziſches. 
Görlig, 24. April. (Perſonalnachrichten). Se. 
Maj. der König hat dem mit dem Kommando des 
großherzoglich meklenburgiſch⸗ſtrelitzſchen Infanterie 
batgillons beauftragten Oberſtlieutenant v. Sydow 
den St. Johanniterorden zu verleihen geruht. — An 
Stelle des verſtorbenen Stadtrathes Oels ner zu 
Bautzen iſt Herr Stadtrath C. A. Heßler in die 
zweite Rathsſtelle eingerückt und am 1. April in die⸗ 
ſelbe eingewieſen worden. Für die dadurch ledig ge⸗ 
wordene dritte Rathsſtelle hat dagegen der große Bürger⸗ 
ausſchuß den bisherigen Oberſtadtſchreiber Herrn M. 
Lehmann erwählt, und nachdem dieſe Wahl die Be— 
ſtätigung der Kreisdirektion erhalten, iſt deſſen vor⸗ 
ſchriftsmäßige Verpflichtung und Einweiſung am 19. 
d. M. erfolgt. 


»Lauban. Unſer früherer Conrektor am Gym⸗ 
naſium Dr. Falk, welcher, nachdem er feine Amts⸗ 
entlaſſung gefordert, ſich anfänglich der Oekonomie 
auf ſeinem in Schleſien ertauften Landgute, ſpäter 
der Oeffentlichkeit widmete, bildet das Tagesgeſpräch. 
Nachdem derſelbe als Mitglied der deutſchen National⸗ 
verſammlung zu Frankfurt auf der Linken, in Berlin 
als Kammermitglied ſpäter auf der Rechten geſeſſen, 
zuletzt ſich auch der Regierungspartei angeſchloſſen, 
auch durch ſeine Anſtellung als Landes-Oekonomie— 
rath eine ſichere Stellung gewonnen hat, trifft jetzt 
plötzlich die Nachricht ein, daß er nach Amerika aus: 
gewandert iſt. 


Muskau, 22. April. In der Nacht vom 13. 
zum 14. d. M. brannte in Forſte eine Spinnfabrik, 
verbunden mit Mahle, Loh⸗ und Schneidemühle, nieder. 
Der Schaden ſoll ſich auf 400,000 Thlr. belaufen 
und es find mehr als 100 Arbeiter dadurch brodlos 
geworden. (L. A.) 


Görlitzer Haide. Heute, den 19. April, hat 
uns Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl 
wieder verlaſſen; er iſt nach Berlin zurückgekehrt, nach⸗ 
dem er am heutigen Morgen einen Auerhahn auf dem 
Brandreviere glücklich erlegt hat. Die Witterung war 
dem Balz nicht günſtig. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
* rathsſitzung vom 23. April. 

Ab weſend die Herren: Bergmann, Conrad, 
Geißler, Hecker, Herbig, Kettmann, Lüders, 
Mücke, Prausnitz, Graf Reichenbach, Sattig, 


N James Schmidt, G. Schmidt, E. Schultze, Thorer, 


Wendſchuh, Zimmermann. 3 

1) Von dem Reſkript der königl. Regierung vom 
10. April d. J., in welchem dieſelbe mittheilt, daß die 
Bekanntmachung und Einführung der Gemeindeordnung 
im hieſigen Orte durch das Amtsblatt veröffentlicht 
worden iſt, wird Kenntniß genommen. — 2) Gegen 
Ertheilung des Bürgerrechts an den Fleiſchermeiſter 
J. G. Weber und den Kaufmann G. Opitz in 
Muskau wird kein Bedenken erhoben. — 3) Der 
verwittweten Botenmeiſter Hauswald wird ferner eine 
Unterſtützung von 50 Thlr. auf ein Jaͤhr bewilligt. — 
4) Gemeinderath iſt damit einverſtanden, dem Häusler 
Garbe in Kohlfurth die Zahlung der ſchuldigen 15 Thlr. 
bis Michaelis d. J. zu geſtunden. — 5) Die Klage: 
anſtellung gegen den Gaſtwirth Brader wird für 
nöthig erachtet. — 6) Zur Wiederherſtellung der ein⸗ 
geſunkenen Gräber werden 48 Thlr. 16 Sgr. bewilligt. 
— 7) Die nöthigen Bodenanfuhren ſind auf dem 
Wege der Submiſſion zu beſchaffen. — 8) Es wird 
dem Gemeinderath mitgetheilt, daß die Eröffnung der 
Gewerbeſchule den 26. d. M. ftattfinden ſoll. — 9) Von 
Reviſion folgender Rechnungen des Jahres 1850 wird 
Kenntniß genommen und demnach Decharge ertheilt: 
Hospitalkaſſen-, Gewerbeſteuer⸗, Stadtſchuldentilgungs⸗ 
kaſſen⸗, Klaſſenſteuer , Forſtverwaltungs⸗, Ziegelei⸗ 
verwaltungs<, Kämmereibuchhaltungs⸗, Polizeiverwal⸗ 
tungs⸗, Bauverwaltungs- Rechnung. — 10) Von dem 
ſummariſchen Extracte der Stadthauptkaſſe pro Monat 
März d. J., ſowie dem Grtracte der Kämmereiver⸗ 
waltung pro 1. Quartal d. J., wird Kenntniß ges 
nommen. — 11) Gegen die Wahl der Herren Dr. 
Vietſch, Dr. Reimer und Dr. Schnieber zu Armen⸗ 
ärzten wird nichts zu erinnern, gefunden. — 12) Die 
Stellvertretung des erkrankten Lehrer Valentin wird 
als nothwendig anerkannt und iſt dieſelbe dem An⸗ 
trage des Magiſtrats gemäß dem Lehrer Weiß in 
Tzſchacksdorf, gegen Remuneration von 12½ Sgr. 
pro Tag, zu übertragen. — 13) Das Geſuch des 
Pächter Rothe in Kohlfurth, die Wiederherſtellung 
der Schleuſſe auf der Eichwieſe betreffend, tritt Gemeinde⸗ 
rath dem Antrage des Magiſtrats bei. — 14) Dem 
Pachter Seifert in Hennersdorf die Herſtellung der 
beſchädigten Ställe des ſogenannten kleinen Werder 
und Fußſteiges gegen die Vergütigung von 15 Thlr. 
zu übertragen, wird für zweckmäßig erachtet. — 15) Ö 5 
den Bau eines neuen Stallgebäudes und eines neuen 
Colinderofens bei dem Kalkurbar in Hennersdorf kann 
den Mindeſtfordernden, Maurermeiſter Silbermann 
und Zimmermeiſter Wende, der Zuſchlag erthen 
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werden. — 16) Dem Antrage des Magiſtrats, die 
Ablöſung der auf dem dent Müller Pufe gehörigen 
Mühlengrundſtücke in Schönberg haftenden Rente und 
Waſſerlaufzinſes den zwanzigfachen Betrag in Anwen⸗ 
dung zu bringen, wird beigeſtimmt. — 17) Auch der 
Gemeinderath iſt der Anſicht, daß ſich die Kommune 
nicht damit einverſtanden erklären könne, gerichtlich be⸗ 
ſtrafte nicht ortsangehörige Perſonen zur Verbeſſerung 
ihrer Detention in die hieſige Armenbeſchäftigungs⸗ 
anſtalt aufzunehmen. — 18) Von den vorgelegten 


Kataſterentwürfen wird Kenntniß genommen. — 19) Den. 


Gehalt des Friedhofsinſpektor Schnuppe auf 300 Thlr. 
zu erhöhen, wird nicht für nothwendig erachtet. — 
20) Dem Gutachten der Fachlommiſſion beiſtimmend, 
kann das Geſuch des Gärtner Neumann in Markers⸗ 
dorf um Ertheilung der Konzeſſion als Getreidemäkler 
nicht berückſichtigt werden. — 21) Der altlutherani⸗ 
ſchen Gemeinde wird eine Unterſtützung von 25 Thlr. 
bewilligt. — 22) Dem Gemeinderat) wird die Ver— 
fügung der königl. Regierung, der chriſtkatholiſchen 
Gemeinde jede bisher empfangene Umerſtützung zu ent: 
ziehen, mitgetheilt; derſelbe findet ſich darauf veran⸗ 
laßt eine beſondere Kommiſſion zu ernennen, welche 
dieſen Gegenſtand in nähere Erwaͤgung ziehen und 
ihre Anträge dem Gemeinderath vorlegen ſoll. Als 
Mitglieder der Kommiſſion werden ernannt die Herren: 
Juſtizrath Uttech, Sattig, Himer, Bogner, Ad. 
Kraufe. — 23) Die Abſchätzung des Ertrages einiger 
Grundſtücke Behufs Vertheilung der Einquartierung 
wird der Servisdeputation unter Zuziehung von Sach- 
verſtändigen überwieſen. — 24) Das Einzugsgeld wird 
für jetzt auf den Betrag von 14 Thlr. feſtgeſetzt. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

Uhlmann, Stellvertreter des Vorſitzenden. G. Apitzſch 
Jan,, Protokollführer. Kugler. Lange. G. Liſſel. 


Görlitz, 21. April. (Siebente Schwurgerichtsſitzung.) 
Das Richterfullegium war * — K 
24) Der Tagearbeiter Karl Gottlieb Marſchall aus 


Lauban, ſchon ſiebenmal beſtraft, iſt angeklagt, am 2. Febr. 


„IJ. aus der Bude der auf dem Jahrmärkte zu Lauban 
feilhabenden verehelichten Fleiſchermeiſter Basler eine Wurſt 
entwendet zu haben. Angeklagter beſtreitet den Thatbeſtand 
und erklart, daß die in ſeiner Seitentaſche vorgefundenen 
beiden Würſte ſein Eigenthum geweſen ſeien, weil er eine 
gekauft und die andere von einem fremden Herrn, welchem 
er den Weg nach dem Gaſthofe gezeigt hätte, geſchenkt be⸗ 
kommen habe. Da Angeklagter auf Spruch der Weib wornch 


des Diebſtahls mit 7 gegen 5 Stimmen für ſchuldig erkannt 


ward, ſo hielt der Gerichtshof Berathung und wurde Mar: 
halt eines einfachen Diebstahls unter Rückfall für nicht⸗ 
uldig befunden und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 
25) Der Dienſtknecht Karl Friedrich Arlt aus Neudorf, 
Zoch nicht beſtraft, it zweier ſchweren und eines einfachen 
ebſtahls angeklagt. Angeklagter bekennt ſich ſchuldig: a) in 
Ru Nacht vom 17. zum 18. November v. J. dem Pachter 
ückert in Beerberg mittelſt Einbruch aus einer Kammer 
Mü Gegenſtände, worunter verſchiedene Gold- und Silber⸗ 
5 en, eine Uhr, vergoldete Knöpfe, eine ſilberne Kette, 
Bu elz z. waren; b) am 13. November v. J. feinem 
e in Mittel⸗Langenöls 3 Thlr. und dem Knecht Friedrich 
en Pelz; e) am 10, November feinem Bruder, dem Schäfer 


Arlt in Gruna, mittelſt Erſteigen eines Fenſters verſchie⸗ 
dene Sachen entwendet zu haben. Faſt ſaͤmmtliche geſtoh⸗ 
lene ande wurden in ſeiner 10 

Er wurde in Folge feines Zugeſtaͤndniſfes zweier ſchweren 
und eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erklärt und, nach 
den 88 218. und 215., zu 5 Jahren 2 Monaten Zuchthaus, 
5 Jahren Polizeiaufſicht, nicht minder den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 22. April. (Achte Schwurgerichtsſitzung.) 
Das Richterkollegium war das vorige. 

26) Der ehemalige Reſtgutsbeſitzer Johann Gottfried 
Bräſel zu Dobers, dreimal beſtraft, iſt wegen erte dae 
und Verbreitung falſcher Münzen angeklagt. ch die 
Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß Angeklagter ſeinen 
Berluft im Kartenfpiele mit zwei falſchen Thalern vom Jahre 
1814 und 1815 bezahlt, daß ſeine Ehefrau ein Packet, ent⸗ 
haltend einen falſchen Thaler, ein Bruchſtück eines Thalers 
und Formen, in einen Graben getragen und N 
hat; ferner daß dieſelbe, als die Polizeibeamten eine Nach⸗ 
ſuchung in der Wohnſtube vornahmen, in die Hauskammer 
und dann in das Vorgelege des Ofens ging, wo ſpäter in 
einer Ecke deſſelben ein Stück Blei mit Abdruck eines Thalers 
vom Jahre 1814 vorgefunden wurde. Angeklagter hat ſich 
auch verdaͤchtig gemacht wegen Widerſpruch in Bezug anf 
die Art der Exwerbung und der Bezahlung der Thaler⸗ 
ſtücke, it des Falſchmünzens außergerichtlich geitäudig ge⸗ 
weſen, weil er zum Zeugen Schmidt Zeſar geſagt, ob er 
in Zinn, Meffing und Neuſilber graviren konne, und hinzu⸗ 
gefügt, wenn er dies fünne, würde es Beiden an Geld nicht 
fehlen. Auch der Zeuge Froͤhnel bekundet, daß Ange⸗ 
klagter ihn aufgefordert hat, mit nach feinem Wohnorte zu 
gehen, ihn im Geldmachen beizustehen, ihm 1 
eigt hat, aus welchem Geld gemacht werden könne. er 
2 Tzſchoppe bekundet, daß Angeklagter geäußert hat, 
man könne auf leichte Art aus Blei, Zinn, Wismuth und 
Spießglas Geld machen. Nach einer techniſchen Begut⸗ 
achtung in Berlin ergab ſich, daß die Münzen falſch, aus 
Blei mit geringem Zuſatze und zwei Stück wirklich in den 
vorgelegten Formen, welche aus Blei und Miſchung aus 
Al und Blei beſtanden, mit den Thalerabdrücken vom 

ahre 1814 und 1815 gegoſſen worden ſeien. Angeklagter 
wurde trotz ſeines Läugnens für ſchuldig erkannt, vor dem 
1. Juli 1851 eigenhändig unter landesherrlichem Stempel 
Thalerſtücke aus Blei gegoſſen und davon zwei Stück an 
eine andere Perſon als achte Thalerſtücke ausgegeben zu 
aben, und, nach § 254. des A. L.⸗R., unter Valuſ der 
ationalkofarde zu 5 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Polizei⸗ 
aufſicht, nebſt den Koſten verurtheilt. 

27) Der Hausbeſitzer Auguſt Hergeſell aus Lanban, 
dreimal beſtraft, iſt des Vexſuchs eines ſchweren Diebſtahls 
angeklagt. Am 9. Dezember, Abends 10 Uhr, befand ſich 
Angeklagter in der verſchloſſenen Scheune des Handelsmauns 
Wiedemann daſelbſt, in welche er geſtändlich durch Los⸗ 
biegen des Thorflügels mit einem zugelbigten Brett gelangt 
iſt und in welche er ſich nach ſeiner Ausſage deshalb be⸗ 
geben hat, weil er betrunken geweſen ſei und dort Fr aus⸗ 
ruhen wollen. Durch Ausſage der Zeugen wurde eſtgeſtellt, 
daß Angeklagter ſich bei ſeiner Entdeckung verdaͤchtig bes 
nommen und zweimal verſucht hat, vermittelſt des Daches 
. entfliehen. Spater wurden in der Scheune, in welcher 

ch eine Kornkammer mit Getreide befand, zwei Dietriche 
und zwei Säcke vorgefunden. Genannter Nagel ell wurde 
eines verſuchten ſchweren Diebstahls unter Rückfall für ſchul⸗ 
dig erachtet und zu 5 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Polizei⸗ 
aufſicht, endlich den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 23. April. ale Schwurgerichtsfigung.) ' 

Das Richterkollegium war daſſelbe. 
18 28 Sr Dr. med. Johann Wilhelm Theodor Kleefeld 
aus Görlitz und der Handlungs⸗Aſſoele Bruno Bucher aus 


Frankfurt a. M. ſtehen wegen Hochverraths unter Anklage. 
Am 21. Oktober pr. wurde in einer Hausſuchung bei dem 
Dr. Mayer in Frankfurt a. M. ein Brief vorgefunden, deſſen 
Inhalt darauf gerichtet ſein ſollte, eine auf Umänderung der 
Verfaſſung des preußiſchen Staates abzielende Unternehmung 
vorzubereiten. Der Brief war vom Angeklagten Bucher 
im Auftrage des Dr. Kleefeld Werl an des Erſteren 
Bruder, den ehemaligen Aſſeſſor Bucher in London adreſ⸗ 
firt, und zur Ablieferung dem ꝛc. Mayer übergeben, aber 
in Beſchlag genommen worden. Angeklagter Kleefeld 
erklärte, daß er mit feinem Jugendfreunde, dem Bruno 
Bucher, zwar im Briefwechſel geſtanden habe, daß die 
Briefe aber lediglich ein Ideenaustauſch geweſen, und keine 
Revolution bezweckt hätten, er auch keineswegs den ꝛc. Bucher 
veranlaßt habe, Handlungen vorzunehmen, welche ein hoch⸗ 
verrätheriſches Unternehmen vorbereiten könnten. Dieſe An⸗ 
aben hat auch der heute nicht erſchienene Bucher, in feinen 
Fare Vernehmungen ausgeſprochen. Da die Geſchwo⸗ 
renen auf die vom Gerichtshofe geſtellte Frage: „Iſt der Ans 
eklagte Dr. med. Wilhelm Theodor Kleefeld ſchuldig, dem 
Panblungs⸗Afſocie Bruno Bucher zu Franffurt a. M. An⸗ 
leitung gegeben und ihn beſtimmt zu haben, durch den von 
demſelben verfaßten Brief, d. d. 24. Sept. 1851, gerichtet an 
den Lothar Bucher in London, ein Unternehmen vorzuberei⸗ 
ten, welches darauf abzielt, die Verfaſſung des preußiſchen 
Staates gewaltſam umzuändern“ das Nichtſchuldig aus⸗ 
ſprachen, ſo wurden beide Angeklagte von der Anſchuldigung 
des Hochverraths und von den Koſten freigeſprochen. 


Görlitz, 23. April. Die 102. Hauptverſamm- 
lung der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften ward am 21. April durch den Prä— 
ſidenten, Herrn Grafen Loeben, mit einer Anrede er= 
öffnet, welche ſich beſonders auf die Wichtigkeit dieſes 
Tages, als des Stiftungsfeſtes der Geſellſchaft, bezog. 
Demnächſt trug der Sekretär der Geſellſchaft, Herr 
Dr. Neumann, die vorſchriftsmäßige Gedächtnißrede 
auf ein verſtorbenes Mitglied, diesmal Herrn Paſtor 
Schade weil. zu Hennersdorf bei Görlitz, vor. Zu 
Ehrenmitgliedern wurden ernannt: Se. Excellenz 
der Königl. Geſandte am Großbritanniſchen Hofe, 
Herr Dr. Bunſen zu London, der kaiſ. ruſſ. Hof⸗ 
rath und Profeſſor an der Univerſität zu Dorpat, 
Herr Dr. Kruſe, der ordentliche Profeſſor der Ge— 
ſchichte an der Univerſität zu Breslau, Herr Dr. Rö 
pell, der Landeshiſtoriograph des Königreichs Böh— 
men, Herr Franz Palacky zu Prag. Gewählt wur⸗ 
den a) zu wirklichen Mitgliedern die Herren: Paſtor 
Ender zu Langenau, Paſtor Hirche zu Troitſchen⸗ 
dorf und Kunſthändler Starke zu Görlitz; b) zu 
korreſpondirenden die Herren: Mathematikus Leipelt 
am Königlich katholiſchen Gymnasium zu Sagan, k. k. 
Bezirkskommiſſar Freiherr v. Margelick zu Wottitz 
im Kronlande Böhmen, der Großherzogl. ſächſ. Kam; 
merherr Herrmann v. Plötz zu Weimar. Als eben 
erſchienen legte der Sekretär die 2. Hälfte des dritten 
Bandes der Scriptores rerum Lusaticarum (den 
Schluß des 1. und den ganzen 2. Band der Haſſe'ſchen 
Görlitzer Rathsannalen enthaltend) und das Neue 
Lauſitziſche Magazin 29. Bandes 1. Heft vor. Die 


Kommiffion zur Reviſtion des Manuſeriptes für den 


3. Band des Kataloges der Geſellſchaftsbibliothek (die 


Jahre 1819, über 10, 
durch ihren Berichterſtatter Herrn Paſtor Hirche an, 


ſchweifungen vom Thema, nicht der 


Vermehrungen an Geſchenken und Ankäufen ſeit dem 
Nummern, enthaltend) zeigte 


wie ihre mühevolle Arbeit ſoweit gediehen ſei, daß fie 
hoffen lönne, Ende dieſes Jahres damit fertig zu 
werden. Für die mit doppeltem Preiſe (100 Thlr.) 
wiederholte Preisaufgabe: „Quellenmäßige Darſtellung 
der Geſchichte des Krieges zwiſchen dem deutſchen 
Könige Heinrich II. und dem Herzoge Boleslaw 
Chrobry von Polen“ waren drei Bewerbungen 
eingegangen, mit den Motto's: A. „Mit allen ſeinen 
Höhen, ſeinen Tiefen roll' ich das Leben ab vor 
deinem Blick, wenn du das große Spiel der Welt 
geſehen, ſo kehrſt du reicher in dich ſelbſt zurück“, B. 
„Berlin, 27. Januar 1852“ und C. „Wie fruchtbar 
iſt der kleinſte Kreis, wenn man ihn wohl zu pflegen 
weiß“. Die Kommiſſion „konnte ſich aber nicht ent—⸗ 
ſchließen, einer derſelben den Preis zuzuerkennen und 
die Verſammlung trat dem desfallſigen Antrage bei. 
Wenn die Arbeit B. auch ſich ſtyliſtiſch durch klare 
Erzählung empfahl, A. und C. dagegen wieder gründ⸗ 
lichere und kritiſchere Forſchungen als B. kundgaben, 
waren doch die letzteren, abgeſehen die vielfachen Ab- 
Art, daß durch 
fie eine befriedigende Köjung der Aufgabe erfolgt wäre. 
A. und C. waren offenbar bemüht geweſen, die Auf- 
gabe bis zu einem gewiſſen Grade zu löſen, haben es 
aber Beide nicht erheblich weiter als ihre Vorgänger 
gebracht, ſie haben insbeſondere die einſchlagenden po- 
litiſch-geographiſchen Fragen faſt ganz überſehen, bei 
denen freilich nur dann neue und möͤglichſt ſichere Re— 
ſultate erwartet werden konnten, wenn die Forſchung 
in dieſer Beziehung über die Zeiten Heinrichs II. vor⸗ 
wärts wie rückwärts weit hinausgegangen wäre und 
den ganzen Vorrath der gedruckten Urkunden in die 
Unterſuchung hineingezogen hätte. Unter den verſchie— 
denen Vorlagen für eine neue Preisaufgabe einigte 
man ih zu nachſtehender: „Kritiſche Geſchichte Jo⸗ 
hann's, Markgrafen von Brandenburg, Herzogs zu 
Luxemburg und zu Görlitz, nach Urkunden und Chro-“ 
niken dargeſtellt, mit Regeſten des genannten Fürſten.“ 
Einlieferungstermin iſt der 31. Januar 1854. Preis 
50 Thlr., die Formen der Einlieferung wie üblich, an 
das Sekretariat der Geſellſchaft in Görlitz. — Zum 
Schluſſe der Verhandlungen trug der Sekretär, Herr 
Dr. Neumann, eine Geſchichte des (eingegangenen) 
akademiſchen Vereines für lauſitziſche Geſchichte und 
Sprache zu Breslau, vor. — Als Geſchenk überreichte 
Herr Paſtor Holſcher aus Horka ein vorzüglich gut 
gehaltenes broncenes Exemplar einer Framea, welche 
im Torfſtiche bei Horka entdeckt worden war. 


Görlitz, 22. April. Gegenwärtig hält ſich der 
evangeliſche Pfarrer Hölzel ans Gablonz in Böhmen 
hier auf, um Hilfe und Unterſtützung für die evan⸗ 
geliſchen Glaubensgenoſſen in und um Reichenberg zu 
ſuchen. Es gibt dort über Tauſend Evangelische, welche 


* 


| 


4 


in einem gemietheten Tanzſaale ihren Gottesdienſt ab⸗ 
halten, welcher jederzeit zahlreich beſucht iſt, und die 
Bedürfnißfrage iſt ganz außer Zweifel. Es iſt zu 
wünſchen, daß man nicht alle Sorge auf den Guſtav⸗ 
Adolphs-Verein werfe, ſondern daß eine allgemeine 
Pfennigſammlung für den Bau eines evangeliſchen 
Gotteshauſes in Reichenberg entſtehe. An der Theil— 
nahme hieran iſt nicht zu zweifeln. Auch wird ſich 
in Reichenberg ſelbſt Unterſtützung finden laſſen, ſo— 
fern nicht etwa der Jeſuitismus die Gründung einer 
neuen evangeliſchen Gemeinde zu hindern wiſſen wird. 

ies fürchten wir jedoch in dem aufgeklärten Reichen— 
berg weniger, da dort der Jeſuitismus bis jetzt keinen 
Boden gefunden hat. Man weiß dort noch, daß 
Reichenberg, die blühendſte Stadt in Böhmen, ur: 
ſprünglich eine deutſche Kolonie epangeliſcher Tuch— 
fabrikanten aus Görlitz und Seidenberg war, und 
daß ſelbſt Wallenſtein Anſtand nahm, die evange- 
liſchen Reichenberger mit Gewalt zu vertreiben. Mögen 


ſchweifhaaren gearbeitete Telegraphenleine. —: 


ſich gute Menſchen der guten Sache mit friſchen Kräften 


widmen. 


Görlitz, 24. April. Die vom Herrn Seilermſtr. 


Engel nach Breslau zur Induſtrie-Ausſtellung zu 


ſendenden Arbeiten find nachſtehend ſpecifizirt: 2 Draht: 
ſeilproben, 1 Wäſchleine von Weißgarn, 1 dergl. von 
Hanf, 1 weißes und J graues Einkaufsnetz, 3 Stück 
geknüpfte Jagdtaſchen, 4 Stück geknüpfte, bunt ver⸗ 
zierte Jagdtaſchennetze, 2 Stück geknüpfte Geldtaſchen, 
3 Stück dergl. Geldbeutel, 3 Stück dergl. bunt ver⸗ 
zierte Damentaſchen, 3 Stück dergl. Kindertaſchen, 2 
Stück geknüpfte Hauskäppchen, 1 Paar Damen- und 
1 Paar Herren-Galloſchen, 1 Paar gepolſterte Damen⸗ 
und l Paar dergl. Herren-Pantoffeln, eine von Pferdes 
Herr 
Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus hierſelbſt hat 
dahin angemeldet: J Stück ſchwarzen Satin, I Stück 
ſchwarzes Tuch. 


Publikation s blatt. 


[2073] Daß bei dem ſtädtiſchen Kalkurbarium in Hennersdorf 
a) der Ofen Mauerkalk zu 60 Scheffeln Preußiſch Maß für 20 Thlr. und 
909 der gleiches Maß enthaltende Ofen Ackerkalk für 17 Thlr. 15 Sgr. N 
verkauft wird, wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Zahlung an den angeſtellten 
Kalkbrenner Haenel zu leiſten iſt und die Abfuhre jederzeit, jo weit es die Vorräthe geſtatten, erfolgen kann. 


Sörlig, den 13. April 1852. 
[2220] 


Der Magiſtrat. 8 


Bekanntmachung. 


Die polizeiliche Wader e 1. Juli 1840: 


* „Indem die polizeiliche 


erordnung vom 30. Mai 1839, wonach das Verſperren der öffent⸗ 


lichen Spaziergänge durch die Kinderwagen bei zehn Silbergroſchen Strafe verboten iſt, wie⸗ 
derholt wird, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß im Bereich des Parkes ein Spielplatz 
für Kinder angewieſen, eingepfercht und mit einer ausgeſtellten Tafel bezeichnet worden iſt. Die 
Dienſtherrſchaften werden aufgefordert, ihre Kinderwärterinnen hiermit bekannt zu machen und bei 
eigener Verantwortung darauf zu halten, daß nur dieſer Platz zu Aufſtellung der Kinderwagen 
benutzt und dem wiederholten Verbote unweigerlich Folge geleiſtet werde.“ 


wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Gorlitz, den 22. April 1852. 


Der Magiſtrat Polizei⸗Verwaltung. 


[2216] 


Polizei-Verordnung. 


Bei dem Herannahen des Walpurgisabends bringen wir in Erinnerung, daß das Abbrennen von 
Feuerwerken, Schießen, Anzunden von Feuern auf den Promenaden und anderen von Menfchen befuch- 
den oder bewohnten Orten verboten und die Uebertretung dieſes zur Erhaltung der Sicherheit und 
Ordnung erlaſſenen Verbotes nach §. 344. ad 8, und 345. ad 6. und 347. ad 8. des Strafgeſetzbuches 
dom 14. April 1851 mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder IAtägigem Gefaͤngniß, namentlich das Schießen 
oder Jeuergewehr oder anderem Schießwerkzeug an dergleichen Orten mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. 

er ſechswöchentlichem Gefängniß geahndet werden wird. Wir erſuchen alle Eltern, Erzieher und Lehr⸗ 


herren ihre Kinder, Zöglinge und Lehrlinge von dieſ 


ebertretung abzuhalten. 
— Gorlitz, den 23. April 1852. 
KORSETT" 


Diebſtahls-Anzeige— 


em Verbote zu unterrichten und dieſelben von deſſen 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


\ Am 22. d. M. ift hier eine Brieft J) eine Leiniger 2 . 
5 d. M. iſt hier eine Brieftaſche von gelbem Leder, worin: 1) eine Leipziger Banknote über 
f 0 xp, Y 2 Quittungen, über 30 Thlr. (nicht unterzeichnet) und über 15 Thlr., 3) mehrere Notizen, 


entwendet worden. Dies wird zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht, mit dem Bemerken, 
daß dem Entdecker eine Belohnung von 5 Thlr. zugeſichert iſt. . 
Görlitz, den 23. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


— — — — — — — — nn a 


Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 22. April 1852. 


unk Sar 1. Sorte 4 Pfd. 17 Loth, das Pfd. 1 Sgr. 1 Pf. 

Brodtare der zünftigen Baͤckermſtr., das 5 Sgr.⸗Brod 1. „ 4 Pfd. 30 Loth, das Pfd. 1 — 
Semmeltare derſelben 8 j 8 . i { a 2 : für 1 Sgr. 13 Loth. 
Oorlitz, den 23. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
11345 Edictal- Citation. 

Nachdem über das Vermögen des Tabaksfabrikanten Friedr. Wilh. Ed. Horn in Gorlitz durch 
Verfügung vom 4. Februar o. der Konkurs eröffnet worden iſt, haben wir zur Liquidirung der For⸗ 
derungen der bekannten und unbekannten Gläubiger, ſowie zur Wahl des definitiven Kurators einen 
2 auf den 24. Mai c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Referendar Schmidthals in 
unſerem Parteizimmer anberaumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger mit der Aufforderung vorge⸗ 
laden werden, in dieſem Termine perſonlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
Anſprüche an die Maſſe anzumelden, widrigenfalls ſie damit präfludirt und ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen gegen die übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. Den Auswärtigen werden der Juſtizrath 
1 und die Rechtsanwälte Wildt, Scholz und Schubert als zu Bevollmächtigende in Vorſchlag 

racht. N 
9 Görlitz, den 1. März 1852. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
11749] Freiwillige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 

Folgende von dem Gärtner Johann Gottlob Gleißberg zu Ober⸗Sohra nachgelaſſenen Grund⸗ 
ſtücke: a) die Gärtnernahrung No. 13. zu Ober- Sohra, auf Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., b) die Lan⸗ 
dung No. VIII. zu Sohr⸗Neundorf, auf 300 Thlr., e) die Landung No. XXIV. daſelbſt, auf 346 Thlr. 
20 Sgr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſollen am 17. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger 
Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die neueſten Hypothekenſcheine, die Taren und 
die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Kanzleiabtheilung I. und II. einzufehen. - 


[2212] Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Chriſtoph Hartmann gehörige Halbbauergut No. 50. zu Küpper, abgeſchatzt auf 

883 Thlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 21. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Seidenberg, den 7. April 1852. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 


[2213] Nothwendiger Verkauf. 

8 Die Hauslerſtelle des verſtorbenen Michael Meyer, No. 15. zu Königsfeld, abgeſchätzt auf 
272 Thlr. 5 Sgr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Tare, ſoll am 22. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten, ſowie die Erben des Michael Meyer werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Seidenberg, den 19. April 1852. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 
[2208] Eine bedeutende Reparatur am Thurme der hieſigen evangeliſchen Kirche: neue Bedeckung 
mit verzinntem Kreuzblech, desgleichen Verſchaalung von einem großen Theile deſſelben ꝛc., fol im Wege 
der Submiſſion in Entrepriſe gegeben werden. Unternehmungsluſtige können Anſchlag und Bedingungen 
bei Unterzeichnetem einſehen, ſowie auch gegen Remuneration Abſchriften davon empfangen, und haben 
dieſelben ihre Forderungen bis zum 20. Mai c. einzureichen. 

Troitſchendorf, den 20. April 1852. Das evangeliſche Kirchen- Kollegium. 


12253] Auktion. Freitag, den 30. d., von 9 Uhr ab, ſollen Langeſtraße No. 198. aus dem 
Nachlaſſe der verwittw. Frau Apotheker Thieme verſchied. Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, als; Glas, 
Flaſchen, Eiſen, Kupfer, Zinn, 1 eiſernes Brat⸗Rohr, 1 Flinte, J Guitarre, 1 Harfe, 1 Kinder⸗Billard, 
Theile einer galvauiſchen Batterie, insbeſondere die Kupferplatten dazu ꝛc. verſteigert werden. 

Gürthler, Aukt. 
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125591 & Wagen-Auftion. Donnerstag, den 29. d., Vorm. 11 Uhr, fol auf dem Platze am 

Frauenthore zufolge gerichtlicher Verfügung eine vierſitzige Fenſterchaiſe verſteigert werden. f 
f U Gürthler, gerichtl. Aukt. 

Maedaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2235 } Abſchied und Dank. BE 
Gedrängt zur ſchleunigen Räumung der Pfarrwohnung, blieb mir nicht ſo viel Zeit, perſönlich 
von den mir und den Meinigen lieb gewordenen Bewohnern von Hennersdorf Abſchied nehmen zu 
konnen, und erlaube ich mir daher hiermit nachträglich Ihnen Allen ein freundliches und herzliches 
Lebewohl zuzurufen. Bewahren Sie auch fernerhin mir und meiner Familie die Freundſchaft und 
Anhänglichkeit, welche Sie während der faſt 29jährigen Amtsführung meines ſeligen Gatten, Ihres 
treuen, wahren Seelenhirten, und auch nach deſſen Tode in Freud und Leid uns bewieſen haben, 
und welche Sie auch bei meinem Wegzuge durch ſo viele Hülfsleiſtungen abermals an den Tag legten. 
Nehmen Sie für dieſe unzaͤhligen Beweiſe der Liebe meinen tiefgefühlteſten Dank. Möge Ihnen der 
Allmächtige den reichſten Segen ſtets gewähren. Görlitz, den 21. April 1852. 
n m Chriſtiane Wilhelmine, verw. Paſtor Schade geb. Gerdeſſen. 
[2226] Allen werthen Gönnern und Freunden rufen bei ihrem Abgange von Görlitz ein 4 
herzliches Lebewohl zu N , ne; % 
* Görlitz, den 24. April 1852. Eduard und Louiſe Echten. 5 
[2225] Die geftern erfolgte glückliche e meiner Frau von einem gefunden Toͤchterchen 
beehrt ſich Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen R 
OGoͤrlitz, den 24. April 1852. v. Schkopp, Prem.⸗Lieut. im 6. Juf.⸗Reg. 
12182] Weißen Bolus hat wieder erhalten und empfiehlt Julius Eiffler. 
12460] Obermarkt No. 126. im Hinterhauſe iſt ein noch neuer Kinderwagen zu verkaufen. 


12255 Zum Maitrank 
offerirt einen leichten ſchönen Moſel-Wein zu ſehr billigem Preiſe 1 
Louis Boas, 
3 1 * Weberſtraßen- und Bäckergaſſen-Ecke No. 39. 
[2251] \ Eine große Auswahl 
der neueſten und modernſten Stoffe zu Sommer-Röcken und Beinkleidern, ſowie ſchwarze / und %, 
breite Buckskins ſind ſoeben Ausſch und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen 


das Tuch⸗ usſchnitt⸗Geſchaͤtt von Guftan Krauſe, 
— — Langeläuben No. 2. 

9254] Graliſche und amerikanische Strickhaimwolle (Bigogne Estremadura), jowle alle 
aht Be an meine Erriägarne verkaufe ic zu baden Biligen reiten > fe 


N f Louis Cohn (vormals Barſchall). 
e Wieververfäufer erhalten nech beſondere Vergunſtigungeẽn. 2 
122561 Die rühmlichſt bekannten Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Cara⸗ 
mellen und die von den Herren Moſer K Comp. in Stutt⸗ 
gart ein al Ottonen „für Bruſt und Magen“ empfing 


und empfiehlt als bewährte Mittel gegen Bruſtleiden 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 
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12246] Mein wohlassortirtes Lager alter abgelagerter Zigarren von 2½ bis 4 Thlr. pro Mille, 
sowie auch ganz wurmstichigen Rollen-Varinas und Portorico empfehle ich zur gutigen Beachtung. 
» Louis Kieper. 


250 Von heute ab täglich feige Kränter-Bonilfon in 
der Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


12230] Dem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Uhrenlager durch perfönlichen Einkauf auf der Leipziger Meſſe mit dem 
Neueſten, Geſchmackvollſten und Billigſten auf's Beſte ſortirt und durch 
Anſchaffung von Schwarzwaͤlder Wanduhren aller Gattungen bedeutend 
vergrößert habe. Insbeſondere empfehle ich zur gütigen Abnahme: echte 
Schweizer-, goldene und ſilberne Cylinder- und Anker-Uhren für Herren 
und Damen, Spindel-Uhren, Pariſer Pendulen, Nipp- und Wiener Stutz⸗ 
Uhren in Bronce, Alabaſter und Porzellan, ſowie Goldrahm-Uhren, und 
nn feifte für deren Güte ein Jahr Garantie. 

DZ H. E. Lohan, Uhrmacher, Fiſchmarkt No. 57. 


2233 = Ausverkauf. 
Um mein Lager von Rock- und Weſtenknoͤpfen ganzlich zu raͤumen, verkaufe ich dieſelben von 
jetzt ab mit 20 Prozent unter den Einkaufspreiſen, und mache beſonders Wiederverkäufer darauf auf⸗ 
merkſam. Görlitz, den 23. April 1852. Heinrich Cubeus. 
122381 Hiermit empfehle ich mein auf der Leipziger Meſſe auf das Beſte aſſortirte Lager in 
Rock-, Tween⸗, Hoſen⸗ und Weſtenſtoffen. Auch führe ich ſtets eine große Auswahl fertiger 
Herren⸗ Garderobe, 

und ſtelle bei Abnahme die billigſten Preiſe. C. Pfläffle, Obermarkt No. 20. 

12207] Auf dem Dominium Liebſtein ſtehen 40 Schock ½ langes hartes Reiſſig und 50 Schock 
% langes weiches Neiffig zum Verkauf. A, 

[2218] Ein gut gerittenes Reitpferd, auch als Wagenpferd zu gebrauchen, ſchwarzbraune Vollblut: 
ſtute, 5 Zoll, iſt Konſulsgaſſe No. 818 b. billig zu verkaufen. 


[2250] Militairgrauen Buckskin, 
ſowie rothen und gelben Marocko in den vorſchriftsmäßigen Farben empfiehlt 
das Tuch⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft von Guſtav Krauſe, 


Langeläuben No. 2. 


12228]. Der ſchon längſt erwartete echte amexikaniſche Pferdezahn⸗Mais iſt angekommen und 
empfiehlt s | 2 Julius Eitfler. 
2355) Einen neuen Transport meſſin. Apfelſinen und Zitro⸗ 
nen, ſowie von den beliebten engliſchen Konfituren in neuen 
Muſtern, friſch kandirter Orangen, diverſer engl. Saucen und 
anderer Gegenſtände empfing und empfiehlt billigſt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 
12284 Baumwollene Strickgarne, f N 


Vigogne und Vigogne⸗Eſtremadura in beſter Qualitat, zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 
ehe Heinrich Cubeus- - 


Hierzu eine Beilage. 


uf 


Beilage zu No. 48. des Görliker Anzeigers. | 


Sonntag, den 25. April 1852. 


Kittlitzer Bock. & Lagerbier Niederlage. 


Meinen geehrten Kunden in und um Görlig zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich zu deren 
größerer Bequemlichkeit von jetzt an bei Herrn CE. G. Zwahr in Görlitz ſtets Lager von meinem 
anerkannt guten Bock- und Lagerbier halte, und empfehle ich daſſelbe zur geneigten Abnahme, indem 
ich noch bemerke, daß das Bier in einzelnen Gebinden und zu den hieſigen Preiſen dort verkauft wird. 

Kittlitz bei Loͤbau, den 15. April 1852. 


29231 Der Brauermeiſter A. Köhler. 


2240] Die erſte Sendung natürlicher Mineralwaſſer friſcher Füllung iſt angelangt, und zwar: 
ſchlefiſcher Salzbrunn, Selterwaſſer, Kiſſinger Ragoczy, Heilbronner Adelhaidsquell, Friedrichshaller 
Bitterwaſſer, Kranfenheiler Bernhardsquell. Die böhmiſchen Mineralwäſſer werden in den nächſten 
14 Tagen ebenfalls eintreffen. Von künſtlichen Mineralwäſſern in den hier angewendeten Sorten habe 
ich mein Lager ergänzt. Ss ee dam eee 

12236] 1 Sopha von Mahagoni, 1 Schreibtiich mit Aufſatz von Birkenholz, 1 Divan, 1 Waſch⸗ 
ſchrank, 1 großer Eßtiſch, 1 Wandſchirm, 1 Küchenſchrank und noch andere Sachen, worunter eine 
Buchdruckerpreſſe und ein Globus für Kinder, die ſämmtlichen Werke von Walter Scott und andere 
Bücher ſind zu verkaufen Jakobsſtraße No. 853 a. t e 1 12211 

[2161] Obermarkt No. 126. im Hinterhauſe iſt ein ganz neues Standrohr zu verkaufen. 

2249] Das vor dem Reichenbacherthore sub No. 914 a. belegene Haus nebſt Gärtchen, 
in welchem gegenwärtig das Bädereigewerbe betrieben wird, ſoll unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. Die näheren Bedingungen ſind bei dem Gaſthofsbeſitzer Eiffler 
zu erfahren. 


2217] Klee-Beete konnen noch abgelaſſen werden Nonnengaſſe No. 77. parterre rechts. 


122153 Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir meine Niederlaſſung 
As Zimmermeiſter hierſelbſt ergebenſt anzuzeigen. Zugleich bitte ich, mich mit recht vielen in mein 
ach ſchlagenden Aufträgen zu beehren und verſpreche die pünktlichſte und reellſte Bedienung. 


oͤrlitz, den 24. April 1852. C. H. Bergauer, 
* Aigmgmermeiſter, Rothenburgerſtraße No. 1010. 
12230 Gewerbeverein in Görlitz. 


Den Gewerbetreibenden und Induſtriellen hieſiger Stadt und Umgegend machen wir hierdurch 
bekannt, daß der Gewerbeverein bereit iſt, die zur Induſtrie-Ausſtellung nach Breslau beſtimmten Aus⸗ 
ſtellungs⸗Gegenſtände dorthin zu ſpediren, wenn ſolche wohlverpackt abgeliefert werden. Die Herren 
Stadtrath Boden und Tuchappreteur Döring werden bereit fein, etwanige Sachen anzunehmen und 
bis zum Verſandt ſorgfältig aufzubewahren. Das Direktorium des Gewerbevereins. 


ron Köln⸗Münſter⸗Hagel⸗Verſicherungs⸗Verein. 
di Der Köln⸗Münſter⸗Hagelverſicherungs Verein hat auch im verfloſſenen Jahre die Hagelbeſchä— 
gen voll bezahlen können. N 
Verſicherungen gegen Hagelſchlag mit feſten Prämien ohne Nachſchuß werden pünktlich ausgeführt. 
Pläne und Anträge werden von mir gratis ausgetheilt und empfehle ich mich zur Vermittelung 
erſicherungen. Görlitz, den 21. April 1852. F 


C. G. Zwahr, Obermarkt No. 128. 


e181 Die A „„ e e 

f gentur der Neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗Geſellſchaft zu 
— chen bach Oe. hat der Königl. Poſterpedient Herr Gottſchalch über- 
Verse ne werden von dieſem die nöthigen Papiere gratis verabreicht und 


von V 


5 ngen angenommen. hre 
e General-Agentur der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


Ohle, General⸗Agent. 
— 


\ 


1 


u nd 


12222] Da ich die Funktion als Kollektant der Laubaner Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe für Görlitz und 
Umgegend niedergelegt habe, ſo ſetze ich hiermit die Mitglieder dieſes I; er in Kenntniß. 


[2248 Ein Knabe, welcher Luft hat die Geilerprofeiiion zu erlernen, findet ein 
iſt zu erfahren in der Exped. d. Bl. 

12244] Einem Knaben, welcher Luft hat Barbier zu werden, weiſt der Buchbinder Wallroth 
in Schönberg einen Lehrherrn nach. - 


(2210) In eine Schankwirthſchaft wird ein junger Menſch, welcher die Bäckerei verſteht, geſucht. 
Näheres in der Erped. d. Bl. N | a 
122371 Ordnungsliebende Leute können Koſt und Schlafſtelle erhalten bei Zügfeld, Langeſtraße No. 209. 

12107] Ein paar Penſionaire können wieder gegen billiges Penſionsgeld in gute Aufſicht und Pflege 
genommen werden Herſngsmarkt No. 264. 5 

12214] Verloren. 

Auf dem Wege von Biesnitz nach Görlitz, die Sommergaſſe herein, iſt am 22. d. M. gegen 
Abend eine ſilberne Taſchenuhr, auf der Rückſeite mit H. S. gezeichnet, verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird ergebenſt erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Erp. d. Bl. abzugeben. 


122171 Vor Kurzem iſt mir aus meinem Garten von einer Waſſerkunſt ein meſſingner Hahn 
und ein kupfernes Rohr geſtohlen worden. Ich verſpreche Demjenigen, der mir wieder dazu verhilft, 
eine angemeſſene Belohnung, warne aber auch hiermit zugleich vor Ankauf dieſer Gegenſtände. 

Schönberg. Ernſt Muller. 

12247] Mehrere Gegenſtände, die während der Theaterſalſon im hieſigen Theater zurückblieben, können 

bei dem Kaſtellan des Theaters Lehmann von den Eigenthümern alsbald abgeholt werden. 


2096 Im Hauſe No. 178. ſind zwei möblixte Zimmer zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 
[2229] Eine Wohnung von 4 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör iſt in dem Haufe No. 842 a. 
in der Jakobsſtraße zum 1. Juli zu vermiethen. a 
122411 Fleiſchergaſſe No. 109. iſt die Erkerſtube zu vermiethen. Näheres Langeſtraße No. 149. 


12209] Ein ſtarf tönender Flügel wird zu miethen geſucht. Von wem? erfährt man in der Ciy. d. Bl. 
12242] Züdengafie No. 242. iſt eine freundliche Stube nebit Alkove ſogleich oder zum 1. Mai c. 
an einen ruhigen Miether oder zwei einzelne Herren zu vermiethen. a 
. 12282] Eine möblirte Stube a 

nebſt Stubenkammer, am Obermarkt gelegen, ift in No. 110. zu vermiethen und kann ſofort oder zum 
1. Mai bezogen werden. 


ö hen e. 
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Anfang 8 Uhr. Entree 2 Sgr. Sen 


